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Liebe Eltern,  

in unserem Schul-ABC erfahren Sie alles Wissenswerte über das Schulleben an der 

Jahnschule in Unterhaching.  

 

Viel Freude beim Lesen! 

 

A 
 

Achtsamkeit 

Achtsam miteinander und unserer Umwelt umzugehen – dies ist immer wieder ein 

wichtiger Schwerpunkt in unserem Schulleben, beispielsweise bei unserer regelmäßig 

durchgeführten Umweltprojektwoche. 
 

Antolin  

Die Schule besitzt eine Schullizenz des Leseprogramms Antolin. Die Kinder beantworten 

Fragen zu von ihnen gelesenen Büchern und können so Punkte sammeln. Jedes Kind 

bekommt dafür einen Benutzernamen und ein Kennwort. Der Zugang zu Antolin erfolgt 

über das Internet. Sie erhalten diesen über die Lehrkraft Ihres Kindes. Wir erbitten die 

Zustimmung der Eltern zu Beginn der Grundschulzeit.  

 

Arbeitsgemeinschaften  

Das Angebot an Arbeitsgemeinschaften hängt von der Stundenzuteilung des Schul-

amtes ab. In den letzten Jahren konnten wir aufgrund des Lehrermangels leider kaum 

etwas anbieten. Die Anmeldung erfolgt zu Beginn des Schuljahres. Der Besuch ist dann 

für das gesamte Schuljahr verpflichtend.  

 

Arbeitshefte 

Die für das Schuljahr verwendeten Arbeitshefte werden Ihnen am ersten Elternabend 

(2. Schulwoche) eines jeden Schuljahres vorgestellt. 

 

Attestpflicht 

➔ Siehe Schulpflicht 
 

„Aufgschaut“ 

Die Fachkräfte der Kinder- und Jugendsoziarbeit (Fr. Melanie Plaskuda, Fr. Jasna Jahic 

und Fr. Susanne Alt), der Schulsozialarbeiter Hr. Stefan Kublik und einige Lehrkräfte der 

Schule wurden durch die Münchner Polizei im Präventionsprogramm „Aufgschaut“ 

ausgebildet. Das Ziel dieses Programms ist es, mit regelmäßigen Übungen das Selbst-

vertrauen der Kinder zu stärken, eine gute Gemeinschaft in der Klasse zu fördern und 

für schwierige Situationen Lösungen zu finden. Das Programm wird in der 3. Jahrgangs-

stufe durchgeführt. 

 

Ausflüge 

Jede Lehrkraft entscheidet selbst bzw. im Jahrgangsstufenteam, welche und wie viele 

Ausflüge oder Unterrichtsgänge sie mit den Kindern passend zu den aktuellen Unter-

richtsthemen unternimmt. Diese haben zum einen den Sinn, die Klassengemeinschaft 

zu stärken, gemeinsame Erlebnisse zu ermöglichen bzw. werden auch gezielt unter-

nommen, um verschiedene Themen des Unterrichts zu vertiefen. 
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B 
 

BYLES 

Das Bayerische Lesescreening findet ab der 2. Jahrgangsstufe regelmäßig in unseren 

Klassen statt, um die Leseflüssigkeit sowie das Textverständnis zu ermitteln. Die Eltern 

erhalten ebenfalls eine Rückmeldung zum aktuellen Leistungsstand ihres Kindes. 

 

Beratungslehrkraft  

Bitte wenden Sie sich bei Beratungsbedarf nach Absprache mit der Klassenleitung an 

das zuständige Beratungszentrum in Taufkirchen. (Pappelstraße 1, 82024 Taufkirchen, 

Tel.: 089 6127722).  

 

Betreuungseinrichtungen 

Die Gemeinde Unterhaching macht für unsere Schülerinnen und Schüler unterschiedli-

che Angebote der Nachmittagsbetreuung: 

Die Mittagsbetreuung in verkürzter Form bis 14.00 Uhr und die Betreuung in längerer 

Form bis 15.30 Uhr. Alle Gruppen stehen unter der Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt 

(AWO Stadt und AWO Land).  

In unserem Haus sind insgesamt drei Gruppen mit unterschiedlichen Abholzeiten ein-

gerichtet (mittagsbetreuung-schulstrasse@awo-muenchen.de und  

christiane.maroulas@awo-kvmucl.de). Alle Gruppen bieten einen warmen Mittagstisch 

und eine Hausaufgabenbetreuung an. 

Der AWO Hort Jahnstraße unter der Trägerschaft der AWO, der im Kulturbildungszent-

rum Unterhaching untergebracht ist, bietet eine Betreuung bis 17.15 Uhr an.  

hort-jahnstrasse@awo-muenchen.de  

Bezüglich der Ferienbetreuung wenden Sie sich bitte an den entsprechenden Träger. 

Anmeldung für die Betreuungseinrichtungen ist spätestens zum Zeitpunkt der Schulein-

schreibung. Eine Doppelanmeldung ist möglich, aber die Vergabe der Plätze erfolgt 

nach Dringlichkeit in Absprache mit allen Leitern der Betreuungseinrichtungen.  

 

Beurlaubung 

Eine Befreiung ist nur in dringenden Ausnahmefällen möglich - Urlaubsreisen gehören 

nicht zu den Genehmigungsgründen. Einzelne Stunden eines Tages befreit die Klassen-

leitung. Bei ganzen Tagen muss rechtzeitig ein Antrag an die Schulleitung gestellt wer-

den, in dem um Befreiung gebeten und dies ausreichend begründet wird. Die Schullei-

tung entscheidet über die Genehmigung des Antrags. Eine Befreiung direkt vor oder 

nach den Ferien ist nicht möglich. Jüdische, muslimische und orthodoxe Schülerinnen 

und Schüler können auf Antrag vor dem jeweiligen Feiertag von der Teilnahme am 

Unterricht befreit werden.  

 

Bewegung 

In den Klassen werden regelmäßig Bewegungspausen eingelegt, in denen spielerische 

Übungen zur Auflockerung und zur Steigerung der Beweglichkeit durchgeführt wer-

den. Hierzu zählt auch die Bewegungs-Halbestunde „Tigerstark mit Timi“. 

 

Bücher (lehrmittelfrei) 

Alle Kinder der Schule bekommen die Schulbücher kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Wir bitten sehr um sorgsame Behandlung der Bücher. Vor allem sollten sie im Schulran-

mailto:mittagsbetreuung-schulstrasse@awo-muenchen.de
mailto:christiane.maroulas@awo-kvmucl.de
mailto:hort-jahnstrasse@awo-muenchen.de
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zen nicht in einem Fach mit Getränken und dem Spitzer aufgehoben werden, da 

dadurch starke Schäden oder Verschmutzungen entstehen können. Beschädigte oder 

verloren gegangene Bücher müssen ganz oder teilweise ersetzt werden.  

 

Bücherschrank 

In unserer Aula steht für alle Kinder zugänglich ein Bücherschrank. Von dort können 

Bücher mit nach Hause genommen werden. Man darf sie ausleihen und später wieder 

zurückbringen oder auch behalten. Natürlich ist der Bücherschrank auch auf Spenden 

angewiesen. Jeder kann Kinderbücher der Klassenstufen 1. bis 4. zum Mitnehmen ab-

geben und für andere Leseratten spenden. Wir freuen uns über jede Spende! 

 

Büro 

Die Bürozeiten sind: Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr  

Unsere Sekretärinnen heißen: Katarina Fiedler und Kathi Greier 

Sie helfen Ihnen zu diesen Zeiten jederzeit sehr gerne weiter.  

 

Bundesjugendspiele 

Im Sommer beteiligen sich alle Kinder der Schule (1.-4. Klasse) an den Bundesjugend-

spielen der Leichtathletik (Lauf, Sprung, Wurf). Die Schülerinnen und Schüler erhalten 

am Ende eine Urkunde. Im Sportunterricht wird dafür vorher fleißig geübt. 

 

Bus mit Füßen 

Der Bus mit Füßen ist eine organisierte Schulwegbegleitung, die wie ein richtiger Lini-

enbus funktioniert. Je nach Anzahl der teilnehmenden Kinder und ihren Wohnorten 

werden Gruppen gebildet, für die jeweils eine Route mit verschiedenen Haltestellen 

festgelegt wird. Die Busfahrt wird von 1-2 Elternteilen begleitet, so dass eine sichere 

Ankunft an der Schule gewährleistet ist. Sobald die Kinder ihren Schulweg selbstständig 

zurücklegen können, ist eine Begleitung des „Busses mit Füßen“ durch die Eltern nicht 

mehr zwingend notwendig. Möchten Sie und Ihr Kind teilnehmen? Melden Sie sich bei 

der Gemeinde Unterhaching (Homepage), um sich bestehenden Routen anzuschlie-

ßen oder mit Nachbarn eine eigene Buslinie zu bilden. Wir unterstützen Sie gerne bei 

der Organisation. Die Durchführung und Absprache der Begleitung werden von den 

teilnehmenden Eltern übernommen. 
 

C 
 

D 
 

Datenschutzerklärung  

Mit der „Notfallliste“ fragen wir zu Beginn des Schuljahres schriftlich ab, inwieweit die 

Eltern mit der Veröffentlichung von Fotos aus dem Schulleben, in der örtlichen Presse 

und auf der Homepage der Schule (keine Namen, nur Fotos) einverstanden sind. Au-

ßerdem wird abgefragt, ob die Kinder auf das Klassenfoto dürfen. Sollten Sie einer 

Veröffentlichung nicht zustimmen, bitten wir darum, dies auch mit ihrem Kind zu be-

sprechen. Die Erklärung erlischt mit dem Ausscheiden des Kindes aus dieser Grund-

schule; sie kann jederzeit schriftlich widerrufen werden.  
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Deutsches Museum 

Die Jahnschule besitzt eine Schulmitgliedschaft für das Deutsche Museum. Das bedeu-

tet, dass der Eintritt ins Museum für unsere Schulklassen frei ist. 

 

Differenzierung  

Differenzierung hat das Ziel, das bewusste, selbstständige Lernen und Handeln jedes 

einzelnen Kindes zu fördern und sein Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu stärken. 

Sie ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, grundlegende Ziele des Unterrichts auf 

unterschiedlichem Niveau, in unterschiedlichem Arbeitstempo und auf unterschiedli-

chen Wegen zu erreichen. Die von den Lehrern bestimmten Formen der Differenzie-

rung werden durch solche ergänzt, in denen Kinder ihren Lernprozess weitgehend 

selbstständig planen und gestalten können. Fächerübergreifender Unterricht, Grup-

pen- und Partnerarbeit, Freiarbeitsphasen und Wochenplanarbeit sind immer wieder 

Elemente unseres Unterrichtsalltags. 

 

E 
 

Elternabend  

Der erste und wichtigste Elternabend des Schuljahres findet in allen Klassen in der ers-

ten vollen Unterrichtswoche von Montag bis Donnerstag statt.  
 

 

Elternbeirat  

Der Elternbeirat setzt sich aus 12 Mitgliedern und 3 Ersatzmitgliedern zusammen, die in 

einer Vollversammlung der Eltern für 2 Jahre gewählt werden.    

Uns als Schule liegt viel an einer guten, offenen und intensiven Zusammenarbeit mit 

dem Elternbeirat. Wir sind dankbar für die Unterstützung, u.a. bei der Organisation und 

Durchführung von Schulfesten und Veranstaltungen.  

 

Elternmitarbeit  

Wir verstehen uns an dieser Schule als Schulfamilie. Das heißt, dass alle an der Schule 

Beteiligten (Eltern, Lehrkräfte, Kinder- und Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit, Haus-

meister, Sekretärinnen und Putzfeen) zum Wohl der Kinder zusammenarbeiten. Wir 

freuen uns also sehr, wenn sich Eltern in die Schule einbringen und sind gerade bei Fes-

ten und Feiern, den Schulweghelfern, Begleitung bei Ausflügen usw. darauf angewie-

sen, dass Sie uns unterstützen. Bitte verstehen Sie Ihren Beitrag für die Schule als etwas, 

was direkt Ihrem Kind zugutekommt. Wenn Sie sich in der Schule engagieren, lernen 

Sie auch den Raum näher kennen, in dem Ihr Kind einen großen Teil seiner Zeit ver-

bringt. Unser aller Ziel ist es, dass sich alle Kinder an unserer Schule wohlfühlen.  

 

Elternsprechwochen 

Unsere Elternsprechwochen finden in der Regel im November und Mai statt. Sie sind für 

diejenigen Eltern gedacht, denen der Besuch der Sprechstunde am Vormittag nicht 

möglich ist. Die Lehrkräfte legen fest, an welchen Terminen am Nachmittag bzw. 

Abend sie zum Gespräch zur Verfügung stehen. Die Anmeldung erfolgt digital über 

den Schulmanager. 
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Elternstammtisch 

Elternstammtische werden von den Elternsprechern in Absprache mit der Lehrkraft or-

ganisiert. Sie finden in der Regel nach Unterrichtsschluss außerhalb der Schule statt. Bei 

dieser Gelegenheit haben die Eltern und Lehrkräfte die Möglichkeit, in zwangloser At-

mosphäre miteinander ins Gespräch zu kommen. 

 

Erkrankungen/ Entschuldigungen   

Wir bitten Sie, Ihr Kind bis spätestens 7.45 Uhr über den Schulmanager zu entschuldi-

gen. Bei Notfällen können Sie auch das Sekretariat unter der Telefonnummer 089 / 

6155910 kontaktieren. Eine formlose, schriftliche Entschuldigung muss ab drei Krank-

heitstagen abgegeben und ab fünf Schultagen ein ärztliches Attest nachgereicht 

werden. Die Schulleitung behält sich vor, bei Häufung von Krankheitstagen auf eine 

Attestpflicht zu bestehen.  

Bitte sagen Sie in Krankheitsfällen selbstständig in der Mittagsbetreuung und dem Hort 

Bescheid.  

Wenn ein Kind während des Unterrichts erkrankt oder sich verletzt, werden die Erzie-

hungsberechtigten sofort benachrichtigt und gebeten, ihr Kind abzuholen. Kranke 

Kinder dürfen wir grundsätzlich nicht alleine nach Hause schicken.  

Bitte melden Sie ansteckende Krankheiten, da wir zur Weitermeldung an das Gesund-

heitsamt verpflichtet sind. Dies sind u. a. Masern, Ringelröteln, Influenza, Streptokokken-

Infektionen, Hand-Mund-Fuß-Krankheit, viral bedingte Bindehautentzündung, Mumps, 

Windpocken, Röteln, Keuchhusten. Auch Kopfläuse sind meldepflichtig.  

 

Erstklässlersegnung 

Am Tag vor der Einschulung sind alle neuen Erstklasskinder und ihre Familien zu einem 

Segnungsgottesdienst eingeladen. Eine Einladung erhalten Sie rechtzeitig über den 

Schulmanager. 

 

Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen 

An unserer Schule gibt es einen festgelegten Katalog an Erziehungs- und Ordnungs-

maßnahmen, die greifen, wenn Kinder sich auch nach einer Zeit der Eingewöhnung 

nicht an die Regeln des Schullebens halten. Diese werden mit den Kindern bespro-

chen, so dass jeder an der Jahnschule weiß, welche Konsequenzen Fehlverhalten hat.  

 

F 
 

Fahrrad 

Im Interesse der Sicherheit sollten nur Viertklasskinder nach der bestandenen Fahrrad-

prüfung mit dem Fahrrad zur Schule kommen. Die Fahrräder werden in den Ständern 

vor der Schule abgestellt und müssen bitte abgesperrt werden. Auf dem Schulweg 

sollte zur Sicherheit Ihres Kindes grundsätzlich ein Helm getragen werden.  

 

Fahrradprüfung 

In der vierten Klasse legen die Kinder die Fahrradprüfung ab. Diese wird von Verkehrs-

polizisten durchgeführt und besteht aus einem Theorie- und einem Praxisteil. 
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Ferienordnung 

Die aktuellen Ferientermine erhalten Sie am Anfang des Schuljahres mit dem ersten 

Elternbrief. Für die kommenden Schuljahre können Sie sich über die Seite des Kultusmi-

nisteriums im Internet informieren.  

 

Feueralarm 

Zweimal im Jahr findet an der Schule zu Übungszwecken ein Feueralarm statt. Der ers-

te am Schuljahresanfang wird den Lehrern und Kindern angekündigt, der zweite Alarm 

findet für alle ohne vorherige Ankündigung statt.   

 

Filby 

Die „Fachintegrierte Leseförderung“ ist Teil unseres kompetenzorientierten Unterrichts. 

Mit Hilfe erlernter Strategien für das Lesen von Ganzschriften (Lektüre → Block I) und 

Sachtexten (Block II) werden Leseflüssigkeit und Textverstehen trainiert. 

 

Finanzielle Unterstützung 

Bei Bedarf erhalten die Kinder für Schulmaterial, Schülerfahrten und Ausflüge Unterstüt-

zung von unserem Förderverein. Hierfür möchten wir uns an dieser Stelle recht herzlich 

bedanken. Für jede Kostenübernahme ist ein schriftlicher Nachweis des zuständigen 

Amtes (sog. „Negativbescheid“) erforderlich.  

 

 

Förderverein  

Der Förderverein unserer Schule finanziert Projekte und Anschaffungen für unsere 

Schüler. Dafür beteiligt er sich einerseits an Festen/Aktionen und benötigt andererseits 

Mitgliedsbeiträge oder Spenden. Über aktuelle Projekte informiert der Verein regelmä-

ßig. Wir würden uns freuen, wenn wir möglichst viele unserer Eltern als Mitglieder ge-

winnen könnten. Dieses Engagement kommt ausschließlich den Kindern unserer Schule 

zugute.  

 

Freiwilliges Soziales Jahr  

Seit mehreren Jahren ist eine FSJ-Stelle an unserer Schule eingerichtet. Unsere FSJler 

unterstützt die Lehrkräfte im Unterricht oder bei der Differenzierung sowie die Schullei-

tung oder die KJSA mit Hilfstätigkeiten. Die Finanzierung übernimmt die Gemeinde Un-

terhaching.  Dafür sind wir sehr dankbar. 

 

Frühaufsicht 

Von 7.30 – 7.45 Uhr werden die Kinder, die bereits an der Schule sind, in der Aula be-

aufsichtigt. Wenn die Lehrkraft der 1. Stunde bereits im Klassenzimmer ist, wird das je-

weilige Klassenschild an einer Tafel in der Aula umgedreht, sodass die Kinder spätes-

tens um 7.45 Uhr in ihren Klassenraum gehen können. 

 

Fundsachen 

Im Windfang steht ein Regal mit Fundsachen. Wertgegenstände (z. B. Uhren, Schmuck, 

Brillen, …) werden beim Hausmeister oder im Büro gesammelt. Es ist sinnvoll, alle Ge-

genstände der Kinder mit dem Namen zu beschriften. Vor jeden zweiwöchigen Ferien 

und den Sommerferien werden die nicht abgeholten Kleidungsstücke auf Biertischen 

ausgelegt. Nach Beginn der Sommerferien werden alle übrig gebliebenen Fundsa-

chen entsorgt. 
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G 
 

Ganztag  

Pro Jahrgangsstufe gibt es an unserer Schule eine Ganztagsklasse. Diese erhält einen 

rhythmisierten Unterricht bis 15.30 Uhr im Klassenverband. Genauere Informationen zur 

Ganztagesklasse erhalten Sie auf unserer Homepage:  

https://jahnschule-unterhaching.de/schulleben/ganztagesklasse/ 

 

Garderobe 

Am Ende eines Unterrichtstages sollen die Garderoben möglichst ordentlich hinterlas-

sen werden, damit auch dort gründlich geputzt werden kann.  

 

Gastschulantrag 

In begründeten Ausnahmefällen können die Eltern eines Kindes, deren Haushalt au-

ßerhalb des Schulsprengels liegt, einen Gastschulantrag an der Jahnschule stellen. Bit-

te wenden Sie sich bezüglich der Formalitäten an das Sekretariat. 
 

Gebraucht werden 

Von der Gemeinde Unterhaching (Frau Annett Franke) wird das Projekt „Gebraucht 

werden“ organisiert. Bei diesem unterstützen Senioren ehrenamtlich Jahnschulkinder 

beim Lernen, Lesen oder den Hausaufgaben. Die Vermittlung findet über die Klassen-

leitung statt, Informationen hierzu erhalten Sie unter  

https://jahnschule-unterhaching.de/schulleben/gebraucht-werden/ 
 

Geburtstag  

Wir feiern in der Schule den Geburtstag jedes Kindes. Ihre Klassenlehrkraft informiert Sie 

über den Ablauf der Feier in der Klasse.  

 

Gegenstände (gefährlich oder schulfremd) 

Bringen Kinder Gegenstände, die gefährlich sind oder vom Unterricht ablenken, mit in 

die Schule, werden sie von den Lehrkräften abgenommen. Gefährliche Dinge müssen 

von den Eltern abgeholt werden. Sammelkarten sind an der Schule nicht erlaubt.   
 

Gesundheit  

Gesunde und fitte Kinder können besser lernen. Deshalb ist uns die Gesundheitserzie-

hung ein Anliegen. Wir bitten Sie, uns dabei zu unterstützen, dass Ihre Kinder sich ge-

sund ernähren und sich genügend bewegen. Eine ausgewogene Brotzeit ist uns hier 

besonders wichtig. 

 

Gottesdienste 

Zum Schuljahresbeginn und am Ende finden in wechselnden katholischen oder evan-

gelischen Kirchen in Unterhaching Gottesdienste statt. Sie werden von unseren Religi-

onslehrkräften zusammen mit den Kindern vorbereitet und von ihnen gestaltet. Alle 

Kinder – auch anderen Glaubens - sind dazu herzlich eingeladen! Am Schuljahresan-

fang fragen wir daher ab, welche Eltern der Ethikkinder einer Teilnahme am Gottes-

dienst zustimmen. 

 

https://jahnschule-unterhaching.de/schulleben/ganztagesklasse/
https://jahnschule-unterhaching.de/schulleben/gebraucht-werden/
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Grüßen 

Das Grüßen im ganzen Schulhaus und auf dem Schulgelände ist für uns ein Erziehungs-

ziel. Es hilft uns, wenn die Eltern uns dabei unterstützen und mit gutem Beispiel voran-

gehen.  

 

H 
 

Hausaufgaben  

Hausaufgaben vertiefen den in der Schule erarbeiteten Stoff. Deshalb ist das regelmä-

ßige Anfertigen der Hausaufgaben eine wichtige Pflichtaufgabe der Schülerinnen und 

Schüler. Es können schriftliche und mündliche Aufgaben erteilt werden. Hausaufgaben 

sollen bei einem Grundschulkind eine Zeitstunde nicht überschreiten. Sorgen Sie bitte 

für einen ruhigen, gut organisierten Arbeitsplatz. Bitte kontrollieren Sie, ob Ihr Kind die 

Hausaufgaben vollständig erledigt. Die Lehrkraft überprüft die Richtigkeit der Aufga-

ben. 

 

Hausmeister 

Herr Dieter Landgraf (Mobilnummer 0151 – 14 71 96 51) und Herr Zlatko Simic  

(0170 – 45 43 486) sind unsere beiden Hausmeister. Sie sind die Ansprechpartner für un-

ser Schulhaus.  

 

Hitzefrei  

An unserer Schule gibt es kein „Hitzefrei“. Wir werden bei sehr heißen Temperaturen 

allerdings passende Maßnahmen ergreifen.  

 

Homepage 

Auf unserer Homepage „www.jahnschule-unterhaching.de“ erhalten Sie zusätzliche 

Informationen und die aktuellen Termine. Hier finden Sie auch dieses Schul-ABC in digi-

taler Form.  
 

Hort der AWO 

➔ Betreuungseinrichtungen 

 

I 
 

Individuelle Förderung 

Uns ist jedes einzelne Kind wichtig. Deshalb gehen wir auf Begabungen und Schwä-

chen ein und versuchen im Rahmen unserer Möglichkeiten alle Schüler individuell zu 

fördern. Dafür richten wir z. B. Lernschienen und Förderkurse ein und arbeiten mit eh-

renamtlichen Lernpaten eng zusammen. Zudem haben wir unsere speziell ausgebilde-

te Förderlehrerin, Frau Greiner. 

 

iPADs 

Unsere Schule besitzt 8 iPad-Koffer, immer zwei bis drei Klassen teilen sich einen Koffer 

und integrieren die iPads regelmäßig in den Unterricht. 
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J 
 

Jahnschulsonne 

In der Jahnschulsonne sind unsere wichtigsten Leitsätze verankert. Sie finden unsere 

Sonne in den Gängen des Schulhauses. 

 

Jahresthema 

Jedes Jahr nehmen wir uns als Schulfamilie ein wichtiges Thema vor, zu dem Aktionen, 

Projekte, Klassensprecherversammlungen, Schulradiosendungen und vieles mehr ge-

staltet werden. 

 

Jahnschultier 

Im Januar 2026 schlüpfte unser Jahnschultier aus einem sagenumwobenen Ei – dieses 

war zuvor in einer alten Kiste zusammen mit einem Brief im Keller gefunden worden. Da 

es sich beim Schlüpfen seiner Umgebung anpasst, zeichneten viele Jahnschulkinder 

fleißig Bilder, die seine Gestalt prägten.  

 

Welche Abenteuer das Jahnschultier wohl an unserer Schule erleben wird? 

 

Jahrgangsstufenteams 

An der Jahnschule arbeiten alle Lehrkräfte eng in Jahrgangsstufenteams zusammen. 

Sie besprechen gemeinsam die Lerninhalte und gestalten zusammen die Leistungs-

nachweise 

 

K 
 

Kinder- und Jugendsozialarbeit (KJSA) 

Bereits seit dem Jahr 2008 ist die Jugendsozialarbeit an der Grundschule. Mit den Jah-

ren und dem weiteren Bedarf wurden die Stellen auf insgesamt drei Fachkräfte erwei-

tert. Die Jugendsozialarbeit im speziellen soll „jungen Menschen, die zum Ausgleich 

sozialer Benachteiligungen oder zur Überwindung individueller Beeinträchtigungen in 

erhöhtem Maße auf Unterstützung angewiesen sind, im Rahmen der Jugendhilfe, sozi-

alpädagogische Hilfen anbieten.“ 

Die Mitarbeiterinnen der KJSA Frau M. Plaskuda, Frau J. Jahic und Frau S. Alt sind für Sie 

und Ihr Kind da. Sie hören Ihnen zu und suchen gemeinsam nach Lösungen und Hilfe-

stellungen. Ihr Anliegen wird vertrauensvoll behandelt (Schweigepflicht). Weitere In-

formationen zu Projekten und der Kontaktaufnahme erhalten Sie auf unserer Home-

page: 

 https://jahnschule-unterhaching.de/unsere-schule/jugendsozialarbeit/ 

 

Klassenfoto 

Zu Beginn des Schuljahres macht unser Schulfotograf von allen Klassen Klassenfotos, 

die man danach über die Klassenleitung bestellen kann. 

 

Kopiergeld 

Unsere Lehrkräfte sammeln im Oktober von jedem Kind 10 Euro Kopiergeld ein. Dieses 

Geld fließt in den Haushalt der Gemeinde Unterhaching und wird für die Finanzierung 

der Kopien verwendet.  

 

https://jahnschule-unterhaching.de/unsere-schule/jugendsozialarbeit/
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Krankmeldungen 

➔ siehe Entschuldigungen 

 

L 
 

Läuse 

Es kann vorkommen, dass Kopfläuse auftreten. Sollte in der Klasse ein Kopflausbefall 

auftreten, werden Sie schriftlich informiert. Wenn Sie bei Ihrem Kind Kopfläuse feststel-

len sollten, teilen Sie dies unverzüglich der Klassenlehrkraft sowie der Schulleitung mit. 

Ihr Kind darf die Schule wieder besuchen, wenn Sie uns schriftlich bestätigen, dass die 

Erstbehandlung durchgeführt wurde und die Zweitbehandlung zuverlässig erfolgen 

wird. Die restlichen Kinder der Klasse erhalten eine Mitteilung, die von den Erziehungs-

berechtigten unterschrieben werden muss, um sicherzustellen, dass auch alle Anderen 

auf Läuse hin untersucht wurden. Nur wenn Sie sich nicht scheuen, Kopflausbefall zu 

melden und bei Ihrem Kind zuverlässig kontrollieren, kann die Ausbreitung einge-

dämmt werden. Bitte informieren Sie gegebenenfalls auch den Hort bzw. die Mittags-

betreuung. Wir vertrauen auf Ihre Mithilfe. Vielen Dank. 

 

Leitbild 

Miteinander leben, voneinander lernen, füreinander da sein – das ist unser Leitbild, das 

genauer in der Jahnschulsonne konkretisiert wird.  

https://jahnschule-unterhaching.de/ueber-uns/leitsaetze/ 

 

Leistungserhebung und -bewertung 

Auf unserer Homepage können Sie sich einen Flyer herunterladen, der die Leistungser-

hebung und -bewertung an unserer Schule genau erläutert. An den Klasseneltern-

abenden wird dieser ebenfalls vorgestellt. 

 

Lektüre 

Ab der 2. Jahrgangsstufe wird jedes Jahr mindestens eine Ganzschrift im Rahmen des 

Unterrichts gemeinsam gelesen. 

 

Lernentwicklungsgespräche 

Das bayerische Kultusministerium stellt es den Grundschulen frei, das Zwischenzeugnis 

in den Jahrgangsstufen 1. bis 3. und das Jahreszeugnis in der 1. und 3. Klasse durch ein 

dokumentiertes Lernentwicklungsgespräch zwischen dem Kind und der Klassenlehr-

kraft im Beisein der Eltern zu ersetzen. Wir führen diese Lernentwicklungsgespräche 

durch.  

 

M 
 

Medienausstattung 

Alle Klassenzimmer sind mit Beamer und Dokumentenkameras ausgestattet. Die meis-

ten Klassenzimmer verfügen außerdem über ein Smartboard. 

 

Mittagsbetreuung  

➔ Betreuungseinrichtungen 

 

https://jahnschule-unterhaching.de/ueber-uns/leitsaetze/
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Mobiler Sonderpädagogischer Dienst (MSD) 

Unserer Schule steht regelmäßig eine Lehrkraft des MSD zur Verfügung. Sie testet und 

begleitet Kinder, die in bestimmten Bereichen eine besondere Förderung benötigen.  

 

Müll 

Wir trennen in der Schule den entstehenden Müll. Dafür gibt es in jedem Klassenzimmer 

Behälter für Papier, Restmüll und Plastikmüll. Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind mög-

lichst wenig Abfall mit in die Schule bringt, und üben Sie auch zu Hause die zuverlässi-

ge Trennung.  

 

N 
 

Notfalllisten 

Zu Beginn des Schuljahres geben die Eltern alle wichtigen Telefonnummern und An-

sprechpartner und sonstige wichtige Informationen an die Klassenlehrkraft weiter. Soll-

ten sich die Kontaktdaten ändern, bitten wir umgehend um Information an die Schule. 

(Sowohl an die Klassenleitung als auch an das Sekretariat). Außerdem ist es uns eine 

große Hilfe, wenn wir außer Ihnen noch weitere Kontaktpersonen genannt bekom-

men, falls Sie im Notfall nicht erreichbar sein sollten. Unsere Hauptansprechpartner sind 

aber immer die Erziehungsberechtigten. Bitte gewährleisten Sie zuverlässig, dass wir Sie 

im Notfall unter einer der angegebenen Telefonnummern auch jederzeit erreichen 

können. 

 

O 
 

Ordnung 

Eine grundlegende Ordnung im Schulhaus ist uns ein großes Anliegen. Dazu gehören 

ordentlich hinterlassene Klassenzimmer und Garderoben, aber auch das geordnete 

Anstellen.  

 

Ordnungsmaßnahmen 

Zur Sicherung des Erziehungs- und Bildungsauftrags kann die Schule Ordnungsmaß-

nahmen erteilen (Art. 86 BayEUG). Diese sind:  

1. schriftliche Mitteilung  

2. der schriftliche Verweis 

3. der verschärfte Verweis 

4. Ausschluss in einem Fach für bis zu 4 Wochen 

5. Ausschluss vom Unterricht für 3-6 Tage 

 

P 
 

Pause 

Die Pausen finden von 9.30 – 9.50 Uhr und von 11.20 – 11.35 Uhr statt. Wir gehen auch 

bei leichten Niederschlägen hinaus. Nur bei sehr starkem Regen bleiben die Kinder im 

Schulhaus. Geben Sie deshalb Ihrem Kind täglich geeignete Kleidung mit (bitte keine 

Regenschirme). Die Bewegung im Freien ist für das Lernen der Kinder sehr förderlich.  
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Pausenengel 

In enger Begleitung durch die Kinder- und Jugendsozialarbeit werden Viertklasskinder, 

die sich für dieses Ehrenamt interessieren, zu Pausenengeln ausgebildet. Die Pau-

senengel unterstützen andere Kinder bei kleinen, alltäglichen Problemen in der Pause 

(z. B. beim Anziehen der Jacke) oder bringen Kinder bei einem Streit zur Pausenauf-

sicht. Sie sind im Pausenhof an ihrer gelben Pausenengelweste zu erkennen. 

 

Pausenhof 

Als Pausenhof stehen den Kindern an unserer Schule eine Ruhezone mit Sitzmöglichkei-

ten, eine große Wiese, ein Hartplatz zum Fußballspielen, eine Nestschaukel und ver-

schiedene Klettergerüste zur Verfügung. Auf dem Pausenhof befinden sich auch meh-

rere Tische und Bänke. Zu bestimmten Zeiten werden Pausenspiele ausgegeben. 

 

Pausenverpflegung 

Da es an unserer Schule keinen Pausenverkauf gibt, bitten wir Sie, Ihrem Kind täglich 

eine gesunde Brotzeit und ein Getränk mitzugeben. Ergänzend erhalten wir regelmä-

ßig eine kleine Schulobstkiste pro Klasse. Wir achten in der Schule auf die Vermeidung 

von Müll und halten deshalb die Kinder dazu an, Brotzeitboxen und Getränkeflaschen 

zu verwenden. Bitte verzichten Sie auf die Mitgabe von Einwegverpackungen (Tetra-

pack, Plastiktüten …) „Verwaiste“ Pausenbrotbehälter finden Sie in einem Regal im 

Windfang. 

 

Projekttage 

In regelmäßigen Abständen veranstalten wir Projekttage, in denen sich die Kinder der 

ganzen Schule intensiv mit einem Thema beschäftigen. Die Lehrkräfte setzen hier ver-

schiedene Schwerpunkte.  

 

Pünktlichkeit 

Der Unterricht beginnt pünktlich um 8.00 Uhr. Es wäre prima, wenn Ihr Kind schon um 

07.45 Uhr ankommt, damit es sich in Ruhe umziehen und seine Schulsachen herrichten 

kann. Die „Vorviertelstunde“ dient auch dem persönlichen Austausch und der Stär-

kung der Bindung zwischen Ihrem Kind und der jeweiligen Lehrkraft.  

 

R 
 

Roller 

Aus Sicherheitsgründen ist es leider nicht erlaubt, dass Ihr Kind einen Roller mit in das 

Schulhaus bringt. Das Abstellen in den Garderoben ist nicht gestattet. Bitte geben Sie 

ein Schloss zum Anschließen am Fahrradständer vor der Schule mit. Bei Verlust ist der 

Roller nicht versichert.  

 

S 
 

Satellit 

Seit 2017 gibt es auf dem Freigelände des Pausenhofes einen Anbau, den Satelliten, 

mit drei Klassenzimmern im 1. Stock und drei Räumen im Erdgeschoss für die Mittags-

betreuung. 
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Schulausfall 

Bei witterungsbedingtem Schulausfall finden Videokonferenzen über „ViKo“ statt, den 

Link erhalten Sie in diesem Fall über den Schulmanager. Zu Beginn jedes Schuljahres 

findet ein Testlauf in Absprache mit der Klassleitung statt. 

 

Schuleingangsfeier 

Je nach Wetter findet die Schuleingangsfeier in der festlich geschmückten Turnhalle 

oder auf der Wiese im Pausenhof statt. Die neuen Erstklasskinder und ihre Familien 

werden dort in einer liebevoll gestalteten Feier von uns als Schulfamilie herzlich will-

kommen geheißen. 

 

Schuleinschreibung 

Im März jedes Jahres findet die Schuleinschreibung für die künftigen Erstklässler statt. 

Die Eltern werden rechtzeitig über den Schulmanager informiert und erhalten eine Ein-

ladung zu einem persönlichen Termin.  

 

Schulfeste 

Neben kleineren Feiern findet in der Regel alle zwei Jahre unser Schulfest mit wech-

selndem Programm statt. In den anderen Jahren gibt es eine Projektwoche mit Aus-

stellungen oder eine Schulvorführung (z.B. Trommelzauber). Die Bewirtung übernimmt 

stets unser engagierter Elternbeirat mit Unterstützung vieler Eltern.  

 

Schulfruchtprogramm/Obstkiste 

Unsere Schule nimmt am Schulfruchtprogramm teil, das von der EU und vom Freistaat 

Bayern finanziert wird.  Die Schule bekommt regelmäßig Kisten mit Obst und Gemüse, 

welche an die Klassen verteilt werden. 

 

Schulgarten 

Zur Schule gehört ein Schulgarten. Er ist ein Ort, an dem die Kinder die Natur erfor-

schen können. Wir würden uns über engagierte Eltern freuen, die uns hier unterstützen. 

Zögern Sie nicht, sich bei uns zu melden!  

 

Schullandheim 

Wir bemühen uns, dass alle Klassen einmal während ihrer Grundschulzeit ins Schul-

landheim fahren. Die Fahrt dorthin ist ein besonderes Engagement der Lehrkräfte. 

Damit alle Kinder daran teilnehmen können, wenden Sie sich bitte bei finanziellen 

Schwierigkeiten an die Klassenlehrkraft Ihres Kindes. Wir werden dann eine Lösung fin-

den. 

 

Schulmanager - Elterninformationssystem  

Ein Großteil der Elterninformation wird auf dem elektronischen Weg (E-Mail) verteilt. So 

sind die Eltern für uns schnell zu erreichen und wir sparen Papier. Bitte kontrollieren Sie 

regelmäßig Ihre Mails. Über den Schulmanager können Sie Ihr Kind auch entschuldi-

gen, Termine vereinbaren, Kontakt mit allen in der Klasse unterrichtenden Lehrern auf-

nehmen und den Kalender für schulische Termine einsehen. Außerdem verfügt er über 

eine Zahlungsfunktion, so dass Sie kein Bargeld mit in die Schule geben müssen.  
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Schulpflicht 
 

Informationen zur Schulpflicht finden Sie auf dem „Merkblatt über die Schulpflicht“ (s. 

Anhang) 

 

 

Schulpsychologin/ Schulberatungszentrum  

Für unsere Schule ist das Schulberatungszentrum Taufkirchen (Pappelstr. 1, 82024 Tauf-

kirchen, Tel. 089 – 61 27 722) zuständig. 

Die Mitarbeiter des Schulberatungszentrums unterstützen, beraten und testen bei Prob-

lemen mit der Schulleistung oder bei sozialen Problemen.  

 

Schulradio 

Die Schülerinnen und Schüler dürfen an unserer Jahnschule alle zwei bis drei Wochen 

am Montag unserem Schulradio lauschen. Die „Sendungen“ werden immer von 

wechselnden Klassen vorbereitet. Hier können die Klassen nicht nur Lieder, Raps, Ge-

dichte, eigene Geschichten, Rätsel oder Witze präsentieren, sondern auch auf Ausstel-

lungen oder Angebote der eigenen Klasse hinweisen. 

 

Schulsanitätsdienst: 

Interessierte Kinder der 3. und 4. Klassen können eine kleine Ausbildung zum Schulsani-

täter absolvieren. Wenn sie „im Dienst“ sind, tragen sie eine Weste in der Pause. Sie 

trösten und begleiten Kinder, die sich verletzt haben, zur Pausenaufsicht. 

 

Schulsozialarbeit 

Herr Stefan Kublik unterstützt uns an festen Wochentagen als Schulsozialarbeiter an der 

Jahnschule und bietet u.a. Projekte wie einen Erste-Hilfe-Kurs, „aufgschaut“ und soziale 

Spiele an. 

 

Schulversammlung 

Um wichtige Themen z. B. zur Pausengestaltung mit der ganzen Schulgemeinschaft zu 

besprechen oder wichtige Neuerungen und Projekte vorzustellen finden immer wieder 

Schulversammlungen statt.  

 

Schulweg 

Bringen Sie Ihr Kind bitte möglichst nicht mit dem Auto zur Schule. Der Schulweg ist 

wichtig, um Sauerstoff zu tanken, in Bewegung zu kommen und mit anderen Kindern 

Kontakte zu knüpfen.   

 

Schulweghelfer  

Um den Schulweg für unsere Kinder so sicher wie möglich zu machen, suchen wir lau-

fend Schulweghelfer. Diese Arbeit am Vormittag ist ehrenamtlich. Bei Interesse wen-

den Sie sich bitte an das Sekretariat oder per E-Mail an  

jahnschule@schulweghelfer-unterhaching.de   

 

Schwimmwochen 

Wir führen seit einigen Jahren für die Klassenstufen 2. bis 4. im Juli Schwimmwochen im 

Unterhachinger Freibad durch. Dies geschieht in Zusammenarbeit mit der Wasser-

wacht und der DLRG. Innerhalb von zwei Wochen hat jede Klasse mehrere Schwimm-

termine, bei denen das sichere Schwimmen geübt und eventuell Abzeichen gemacht 

mailto:jahnschule@schulweghelfer-unterhaching.de
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werden können. Bei der Durchführung sind wir dringend auf die Begleitung und Mithil-

fe von Eltern angewiesen. 

 

Selbstständigkeit 

Begleiten Sie Ihr Kind bitte nur bis zur Schulhaustüre und nicht ins Schulhaus hinein. 

Auch unsere Erstklasskinder sollen schnell selbstständig werden. Bitte entlassen Sie 

auch die Schulanfänger so schnell wie möglich an der Schulhaustür und holen Sie sie 

so bald wie möglich nicht mehr am Klassenzimmer ab. 

 

Sicherheitskonzept 

Die Schule ist ab 8.15 Uhr zur Sicherheit der Kinder verschlossen. Der Zutritt ist nur über 

den Haupteingang möglich. Bitte läuten Sie, kommen Sie dann in das Sekretariat und 

holen sich dort einen Besucherausweis ab, damit jeder erkennen kann, dass Sie sich 

nicht unbefugt im Schulhaus aufhalten. Dies dient ausschließlich der Sicherheit Ihres 

Kindes. 

 

Smartphone 

Überdenken Sie bitte, ob es sinnvoll bzw. in Ihrem Fall wirklich nötig ist, Ihrem Kind ein 

Handy überhaupt in die Schule mitzugeben. Handys müssen auf dem Schulgelände 

ausgeschaltet sein. Immer häufiger kommt es vor, dass mit der Benutzung eines Han-

dys Missbrauch betrieben wird (Anschauen gewaltverherrlichender Bilder, Aufnahmen 

von Gewaltanwendung etc.).  

 

Smartwatches 

Für Smartwatches gilt als digitales Speichermedium gleichermaßen wie für Smartpho-

nes Art. 56 Abs. 5 BayEUG: „Im Schulgebäude und auf dem Schulgelände sind Mobil-

funktelefone und sonstige digitale Speichermedien, die nicht zu Unterrichtszwecken 

verwendet werden, auszuschalten. Bei Zuwiderhandlung können ein Mobilfunktelefon 

oder ein sonstiges digitales Speichermedium vorübergehend einbehalten werden.“  

Falls Ihr Kind eine Smartwatch benötigt, stellen Sie bitte sicher, dass die Uhr im Schul-

modus ist.  

 

Soziale Pause (Nachdenkpause) 

Um über eventuelle Konflikte in der Pause nachzudenken, diese gemeinsam mit der 

betreuenden Lehrkraft zu reflektieren und Entwicklungsmöglichkeiten zu besprechen, 

findet an unserer Schule eine soziale Pause statt, die maximal 5 Kinder gleichzeitig be-

suchen. 

 

Sportunterricht 

Tragen von Schmuck im Sportunterricht: Das Tragen von Armbanduhren und Schmuck 

ist wegen des erhöhten Verletzungsrisikos im Sportunterricht nicht erlaubt. Das bayeri-

sche Kultusministerium weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass das Verbot in 

jedem Fall gilt, selbst wenn die Eltern mit dem Tragen des Schmucks im Sportunterricht 

einverstanden sein sollten. Dies betrifft auch Ohrstecker und Freundschaftsbänder. 

Ohrstecker können vor Schulbeginn von den Eltern mit Pflastern abgeklebt werden, in 

diesem Fall müssen sie während des Sportunterrichts nicht entfernt werden. 

Haargummi: Kinder mit längeren Haaren müssen diese zusammenbinden. Ein Haar-

gummi sollte sich deshalb im Turnsäckchen befinden.  
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Schuhe: Feste Turnschuhe schützen Ihr Kind besser vor Unfällen als leichte Gymnastik-

schläppchen, vor allem beim Umgang mit Turngeräten in der Halle. Achten Sie bitte 

bei den Hallenschuhen darauf, dass sich kein Gummiabrieb von den Sohlen löst, um 

unseren Hallenboden nicht zu beschädigen. Da wir auch an Tagen, an denen kein 

regulärer Sportunterricht stattfindet, sporteln werden (im Zimmer, in der Aula oder im 

Freien), müssen die festen Turnschuhe jederzeit für die Kinder in der Garderobe ver-

fügbar sein und in der Schule verbleiben. Für Bewegungsspiele im Freien können sie 

ihre flachen Straßenturnschuhe benutzen. 

 

Kleidung: Kleidungsstücke mit unkomplizierten Verschlüssen erleichtern das Umziehen. 

Helfen Sie uns bitte an Tagen, an denen Ihr Kind Sportunterricht hat, indem Sie an die-

sem Tag für Ihr Kind eine praktische Kleidung wählen. Danke! Aus hygienischen Grün-

den bitten wir Sie, Ihrem Kind zuverlässig Sportkleidung mitzugeben. Zu Schuljahresbe-

ginn verschicken wir Informationen zum Schulsport über den Schulmanager.   

 

Sprechstunde 

Jede Lehrkraft bietet an einem Vormittag pro Woche eine Sprechstunde an. Diese 

wird zu Beginn eines jeden Schuljahres bekanntgegeben. Wir sind am Gespräch mit 

den Eltern unserer Kinder sehr interessiert und ermöglichen deshalb auch Termine au-

ßerhalb dieser Sprechstunden, wenn Sie es sich nicht einrichten können. Bitte verein-

baren Sie immer im Vorfeld einen Gesprächstermin mit der Lehrkraft, um die zeitliche 

Verfügbarkeit der Lehrkraft zu gewährleisten.  

 

Stundenplan 

Der Stundeplan wird jeweils am Ende der ersten Schulwoche ausgegeben und gilt im 

Regelfall bis zum Ende des Schuljahres. Im Einzelfall kann es aus personellen Gründen 

zu Änderungen kommen. Hierüber werden Sie zeitnah informiert. 

 

T 
 

Theaterbesuche  

Immer wieder laden wir kleinere Theater ein, Aufführungen an unserer Schule zu ma-

chen. Darüber hinaus besuchen einzelne Klassen verschiedene Bühnen in München. 

 

Toiletten 

Die Toiletten sind stets sauber zu halten und keine Spielplätze! Mit dem Toilettenpapier 

und den Papierhandtüchern muss sparsam umgegangen werden. Da es in diesem 

Zusammenhang immer wieder zu Schwierigkeiten kommt, bitten wir Sie, dies auch ge-

gebenfalls zu Hause zu besprechen.  

 

U 
 

Übertritt  

 

Erster Informationsabend in der 3. Klasse  

Thema: Möglichkeiten des bayerischen Schulsystems  

Zweiter Informationsabend in der 4. Klasse 

Thema: Übertrittsregelungen nach der 4. und 5. Jahrgangsstufe 
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In der 4. Jahrgangsstufe:  

- Einführung einer Richtzahl von Leistungsnachweisen  

- Ansage der Termine von Leistungsnachweisen  

- Stärkere Ausweisung von Lernphasen (vier probenfreie Wochen) 

- Zwischenbericht im Januar an Stelle des Zwischenzeugnisses  

Schullaufbahnempfehlung:  

Gymnasium bis Notendurchschnitt 2,33 (D, M, HSU)  

Realschule bis Notendurchschnitt 2,66 (D, M, HSU)  

Probeunterricht an RS und GY (Fächer D und M)  

→ Der Probeunterricht ist bestanden, wenn in den Fächern D und M mindestens die 

Noten 3 und 4 oder 4 und 3 erreicht werden. Bei Note 5 in einem Fach gilt er als nicht 

bestanden. Bei einem Schnitt von 4,0 zählt der Elternwille. 

 

Unfall und Unfallversicherung  

Bei einem Unfall auf dem Schulweg oder während der Unterrichtszeit teilen Sie bitte 

dem Arzt vor Beginn der Behandlung mit, dass es sich um einen Schulunfall handelt, 

der mit der Gemeindeunfallversicherung abgerechnet wird. Melden Sie den Unfall in 

jedem Fall im Sekretariat, da ein Unfallbericht auszufüllen ist. 

 

Unterrichtsentfall 

In seltenen Ausnahmefällen kommt es zu Änderungen der Unterrichtszeiten. Hierüber 

werden Sie über den Schulmanager informiert. Im Rahmen einer Abfrage können Sie 

uns mitteilen, ob Ihr Kind bis zum regulären Unterrichtsende betreut werden muss oder 

nach Hause bzw. in die Mittagsbetreuung/ den Hort geht. Ohne Ihre Rückmeldung im 

Schulmanager dürfen wir Ihr Kind nicht vorzeitig nach Hause schicken.  

 

V 
VERA/ Orientierungsarbeiten  

Die VERA-Arbeiten (Bundesweite Vergleichsarbeiten in Deutsch und Mathe) für die 3. 

Klasse und die bayerischen Orientierungsarbeiten in Deutsch für die 2. Klasse finden im 

zweiten Halbjahr statt. Sie werden zeitgleich in allen Bundesländern durchgeführt. Sie 

werden rechtzeitig über den Termin informiert und erhalten eine Rückmeldung zum 

Ergebnis.  

 

Verfassungsviertelstunde 

In der zweiten und vierten Jahrgangsstufe findet wöchentlich im Rahmen der Demo-

kratieerziehung eine verpflichtende Verfassungsviertelstunde statt. Diese kann mit ver-

schiedenen Schwerpunkten im Unterricht umgesetzt werden. 

 

Verkehrserziehung 

Verkehrserziehung ist in allen vier Jahrgangsstufen Teil des Heimat- und Sachunter-

richts. In der ersten Klasse ist der sichere Schulweg der Schwerpunkt. In der zweiten 

und dritten Jahrgangsstufe üben die Kinder das praktische Fahren mit dem Roller bzw. 

dem Fahrrad im Schonraum (Turnhalle oder Hof). In der vierten Klasse legen die Kinder 

die Fahrradprüfung ab.  

 

Vorlesetag 

Am jährlichen bundesweiten Vorlesetag im November lesen Erwachsene oder ältere 

Schüler aus weiterführenden Schulen unseren Kindern vor. 
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Vorviertelstunde 

Ab 7.45 Uhr ist die Klassenlehrkraft im Klassenzimmer anwesend und steht den Kindern 

als Ansprechpartner zur Verfügung. An unserer Schule ist es gängige Praxis, dass die 

Kinder durch die sog. „Vorviertelstunde“ genügend Zeit bekommen (z. B. zum Erzäh-

len, Spielen, Umziehen in der Garderobe oder zur Vorbereitung des Arbeitsplatzes), um 

sich in Ruhe auf den Unterrichtsbeginn einstimmen zu können, damit der Unterricht 

schließlich pünktlich starten kann.  

 

W 
 

Werteerziehung  

Die Vermittlung von Werten wie Toleranz, Respekt, Hilfsbereitschaft, Achtung vor reli-

giöser Überzeugung und Freundlichkeit ist uns ein wichtiges Anliegen. 

 

Wertgegenstände 

Für Wertgegenstände wie Handys, Schmuck, Uhren, Smartwatches und Airtags etc. 

übernimmt die Schule keine Haftung. Verlorene Wertsachen werden bei den Haus-

meistern oder im Sekretariat gesammelt. 

 

Z 
 

Zeugnisse 

Zeugnisse dienen als Rückmeldung über den Leistungsstand Ihres Kindes. Sie werden 

teilweise als Lernentwicklungsgespräch durchgeführt. 
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